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1. Geltungsbereich: Dies sind die Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) der SCHRÉDER SA oder ihrer Tochtergesellschaft („KÄUFERIN") mit jedem Anbieter von 
Lieferungen („LIEFERANT"). Sofern in den besonderen Bedingungen auf der Bestellung der KÄUFERIN nichts anderes bestimmt wird, gelten diese AEB für sämtliche Einkäufe 
der KÄUFERIN, einschließlich des Erwerbs von Werkzeugen, Ausrüstungsgegenständen, Teilen, Software, Firmware, Roh- oder anderen Materialien sowie Dienstleistungen 
(„Lieferung/Lieferungen"). 
2. Beweiskraft von Fax und E-Mail: Die KÄUFERIN und der LIEFERANT (die „Parteien“) verpflichten sich, zwischen ihnen per Fax oder E-Mail ausgetauschte Dokumente als 
beweiskräftig anzuerkennen. Auf diese Weise ausgetauschte Dokumente sind entsprechend von beiden Parteien wie schriftliche Dokumente zu betrachten, das heißt wie 
handschriftlich unterzeichnete Originalschriftstücke auf Papier. 
3. Bestellung: (a) Die Lieferungen müssen Gegenstand eines Bestellformulars (die „Bestellung“) sein, das per Post, Fax oder auf andere, zuvor vereinbarte elektronische 
Weise übermittelt wurde. (b) Bestellungen werden verbindlich, sobald entweder die KÄUFERIN die schriftliche Bestätigung des LIEFERANTEN erhalten hat, oder nachdem 
die KÄUFERIN ihre Bestellung an den LIEFERANTEN übermittelt hat und anschließend fünf Tage verstrichen sind. (c) Akzeptiert der LIEFERANT die Bestellung der KÄUFERIN, 
gilt dies auch als Zustimmung zu diesen Bedingungen (AEB) und gegebenenfalls als Verzicht auf seine eigenen Bedingungen, mit Ausnahme spezifischer abweichender 
Klauseln, die von den Parteien schriftlich vereinbart und akzeptiert wurden. Sollte die KÄUFERIN sich zu irgendeinem Zeitpunkt nicht auf eine Bestimmung dieser AEB 
berufen, ist dies zu einem späteren Zeitpunkt nicht als Verzicht darauf auszulegen. (d) Sobald der LIEFERANT mit der Erfüllung einer Bestellung beginnt, gilt dies als dessen 
stillschweigende Annahme der gesamten Bestellung und insbesondere auch dieser AEB, ungeachtet möglicher Bedingungen, die in einer später versandten 
Empfangsbestätigung genannt sind. (e) Jegliche Abänderung der Bestellung bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung beider Parteien. 
4. Preise: Sofern in der Bestellung nicht ausdrücklich anders vereinbart, sind die Preise fest und unveränderlich, und stellen die Gesamtvergütung des LIEFERANTEN für die 
Lieferungen dar. 
5. Rechnungsstellung und Zahlungsbedingungen: (a) Die Rechnung muss in zweifacher (2-facher) Ausführung an die auf der Bestellung angegebene Rechnungsadresse 
gesandt werden und alle Informationen enthalten, die nötig sind, damit sie den Lieferungen zugeordnet werden kann. (b) Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wurde 
oder gesetzlich vorgeschrieben ist, erfolgt die Bezahlung für auftragsgemäß gelieferte und akzeptierte Lieferungen sechzig (60) Tage nach Ende des Rechnungsmonats per 
Banküberweisung. 
6. Aufrechnung: Werden die Konten zwischen dem LIEFERANTEN und der KÄUFERIN aus irgendeinem Grund abgeglichen, vor allem wenn der LIEFERANT seine Tätigkeit 
einstellt oder wenn die Bestellung der KÄUFERIN storniert wird, werden die gegenseitigen Geldforderungen automatisch und ohne Formalität unabhängig davon 
miteinander verrechnet, ob die gesetzlich vorgeschriebenen Bedingungen dafür erfüllt sind oder nicht.. 
7. Verpackung und Versandanweisungen: (a) Der LIEFERANT muss die Lieferungen auf geeignete, das heißt der Art der Lieferung wie den Versandtransportmitteln und den 
damit verbundenen Lagerbedingungen angemessene Weise verpacken, so dass sichergestellt wird, dass besagte Lieferungen in einwandfreiem Zustand geliefert werden. 
Verpackungsanweisungen werden nur akzeptiert, sofern sie auf dem Lieferschein zu finden sind. Sämtliche auf ungeeignete oder unangemessene Verpackung 
zurückzuführende Schäden an der Lieferung (z.B. zerbrochen, fehlend, beschädigt oder anderweitig schadhaft) sind vom LIEFERANTEN zu bezahlen. (b) Jede 
Verpackungseinheit muss die in den geltenden Transportvorschriften vorgeschriebenen Informationen sowie die Angaben zu den spezifischen Lagerbedingungen in lesbarer 
Form aufweisen. Diese Informationen umfassen die Bestellnummer, die Losnummer, die Beschreibung der Lieferung, die Namen und Adressen des Absenders und der 
Empfängerin, die gelieferte Menge sowie Brutto- und Nettogewicht der Lieferung. Es ist ein Bestellformular in zweifacher Ausführung mitzuliefern, das die Lieferungen 
aufführt und erlaubt, deren Menge zu überprüfen, gemeinsam mit Sicherheitsdatenblättern, sofern solche existieren. (c) Enthält die Lieferung Software oder Firmware, 
muss der LIEFERANT sicherstellen, dass diese in einem geeigneten elektronischen Format, das für die KÄUFERIN zugänglich, lesbar und nutzbar ist, mit entsprechender und 
angemessener Dokumentation geliefert wird, und der KÄUFERIN die für die Nutzung der Lieferung erforderlichen Aktualisierungen und Erweiterungen der 
Firmware/Software zur Verfügung stellen. 
8. Auslieferung: (a) Sofern in den spezifischen Bedingungen der Bestellung nichts anderes vermerkt ist, müssen die Lieferungen DDP („Delivery Duty Paid“, d.h., frei Haus) 
gemäß den von der Internationalen Handelskammer veröffentlichten Incoterms 2020 an die auf der Bestellung angegebene Adresse geliefert werden. Der LIEFERANT ist für 
das Verpacken, das Beladen und die erforderliche Ladungssicherung verantwortlich. Die Auslieferung hat in jedem Fall während der Geschäftszeiten und an die auf der 
Bestellung benannte Stelle zu erfolgen. (b) Ohne die vorherige schriftliche Zustimmung der KÄUFERIN darf der LIEFERANT keine Teillieferungen oder vorzeitige Lieferungen 
vornehmen. Für jede Bestellung muss ein Lieferschein erstellt werden, der die Nummer sowie die auf der Bestellung angegeben Einzelheiten enthalten muss.   
9. Lieferzeitpunkt – Verzögerung: (a) Der auf der Bestellung angegebene Lieferzeitpunkt ist verbindlich. (b) Der LIEFERANT muss die KÄUFERIN unverzüglich schriftlich über 
jede Verzögerung und jede reale oder potenzielle Gefahr einer Verzögerung unterrichten, in deren Folge es zu einer Verspätung bei der Erfüllung der Bestellung und/oder 
deren vollständiger Nichterfüllung kommen könnte. (c) Außer im Falle höherer Gewalt berechtigt jede Verspätung die KÄUFERIN automatisch und ohne vorherige Warnung 
dazu, eine Strafzahlung in Höhe von 0,5 % des Bestellwerts des zu spät gelieferten Gegenstandes pro Verspätungstag, jedoch maximal 10 % der Gesamtbestellung (ohne 
MwSt.) in Rechnung zu stellen, unbeschadet darüber hinaus gehender Schadensersatzansprüche, die die KÄUFERIN möglicherweise geltend macht. 
10. Konformität: (a) Als professioneller Anbieter ist der LIEFERANT vollumfänglich verantwortlich für die Lieferung, ihre Konzeption, den Prozess der Herstellung, die 
Qualität, die dazu erforderlichen technischen Entscheidungen, etwaige eingebettete Schwachstellen und ihre Eignung zur Erfüllung ihres Verwendungszwecks, worüber der 
LIEFERANT seine umfassende Kenntnis zusichert, ungeachtet einer Assistenz der KÄUFERIN während der Entwicklung der Lieferung. (b) Der LIEFERANT verpflichtet sich, die 
Lieferungen gemäß (i) den Qualitätsanforderungen auf der Grundlage normalen Gebrauchs oder spezifischer, zwischen den Parteien vereinbarter Bedingungen und allen 
darin genannten Dokumenten, (ii) gegebenenfalls den Zeichnungen und Anweisungen der KÄUFERIN, (iii) allen geltenden internationalen und nationalen Normen und 
Spezifikationen, (iv) den Klauseln, Spezifikationen und allgemeinen Bedingungen des Beschaffungsvertrags, in dessen Rahmen die KÄUFERIN ihre Bestellung tätigt, (v) allen 
geltenden Gesetzen oder Verordnungen, einschließlich der in der Europäischen Union gültigen europäischen Richtlinien und Verordnungen, zu liefern.  (c) Die Konformität 
der zugestellten Lieferung ist auf Grundlage eines Musters zu beurteilen, das von der KÄUFERIN zu genehmigen ist. Jedem der KÄUFERIN zur Genehmigung eingereichten 
Muster müssen ein Prüfbericht und, falls nötig und verlangt, eine Konformitätsbescheinigung beigefügt werden. Die KÄUFERIN behält sich das Recht vor, nach einer 
Ankündigungsfrist von fünf (5) Werktagen, Audits und Qualitätsprüfungen am Standort des LIEFERANTEN sowie Inspektionen vor der Auslieferung der bestellten Lieferung 
durchzuführen. Es liegt im Ermessen der KÄUFERIN auch die Subunternehmer des LIEFERANTEN in diese Audits, Qualitätsprüfungen und Inspektionen einzubeziehen. Die 
KÄUFERIN hat außerdem das Recht, Tests durchzuführen und ein Verzeichnis der ihr gehörenden und beim LIEFERANTEN gelagerten Lieferungen und/oder Werkzeuge 
anzulegen. Ungeachtet aller möglichen Audits, Qualitätsprüfungen, Inspektionen oder Tests seitens der KÄUFERIN bleibt der LIEFERANT dennoch dafür verantwortlich, dass 
die Lieferung exakt der Bestellung entspricht. 
11. Rückgaberecht: (a) Die KÄUFERIN behält sich das Recht vor, die Lieferungen schriftlich – per Postbrief, Fax oder auf andere, vereinbarte elektronische Weise – 
zurückzuweisen, falls der LIEFERANT den Liefertermin nicht einhält oder die Lieferung unvollständig ist oder zu viel umfasst oder ihre Konformität mit der Bestellung 
und/oder den Bestelldokumenten nicht gegeben sein sollte. (b) Die KÄUFERIN muss die zurückgewiesenen Lieferungen innerhalb von acht (8) Tagen nach der Anzeige der 
Zurückweisung auf Kosten und Risiko des LIEFERANTEN an diesen zurücksenden und dabei die Ersetzung der Lieferungen verlangen. (c) Das Datum der Endabnahme der 
ersetzten Teile bildet den Beginn des Garantiezeitraums. (d) Im Falle, dass große Dringlichkeit der KÄUFERIN nicht erlaubt, auf die erneute, nunmehr konforme Lieferung zu 
warten, behält sie sich das Recht vor, auf Kosten des LIEFERANTEN Änderungen an der bereits erfolgten, nicht konformen Lieferung vorzunehmen oder vornehmen zu 
lassen, unbeschadet aller anderen Schadenersatzansprüche, die die KÄUFERIN möglicherweise zusätzlich geltend machen wird. (e) Der LIEFERANT muss der KÄUFERIN alle 
durch die Nichteinhaltung der Verpflichtung zur Lieferung konformer Produkte entstandenen zusätzlichen Kosten (für Verschrottung, Lagerung, Sortierung, Leiharbeiter, 
Umbauten, durch Produktionsausfälle usw.) erstatten. (f) Die KÄUFERIN ist befugt, die Bestellung gemäß den Regelungen des Artikels 18 zu stornieren. 
12. Eigentums- und Risikoübertragung: (a) Die Eigentumsübertragung findet zum Zeitpunkt der Übergabe der Lieferungen an dem von der KÄUFERIN benannten Ort statt. 
(b) Die Risikoübertragung erfolgt gemäß der in Artikel 8 angegebenen Incoterm-Klausel. Standardmäßig trägt der LIEFERANT zu jedem Zeitpunkt das Risiko für den 
Transport der Lieferungen. (c) Der LIEFERANT verzichtet ausdrücklich auf das Recht, sich auf eine Eigentumsvorbehaltsklausel zu berufen. 
13. Garantie: (a) Sofern nicht anders vereinbart, garantiert der LIEFERANT für einen Zeitraum von sechzig (60) Monaten ab der Lieferung gemäß Artikel 8, dass die 
Lieferungen (i) neu und handelsüblich sind, (ii) frei von Konstruktions-, Material-, Herstellungs- und Verarbeitungsfehlern sowie frei von allgemeinen sichtbaren oder 
verborgenen Mängeln sind, (iii) für die Verwendungszwecke geeignet sind, (iv) mit den Spezifikationen, den genehmigten Mustern und allen anderen in der Bestellung 
und/oder in den die Lieferung betreffenden Dokumenten enthaltenen Anforderungen übereinstimmen, (v) den geltenden Gesetzen und international anerkannten Normen 
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entsprechen, (vi) sofern die Lieferungen Firmware- oder Softwarekomponenten enthalten, frei von Fehlern, Schwachstellen oder Schadsoftware sind und keine Open-
Source-Komponenten enthalten , die Lizenzen unterliegen, die als Bedingung für die Nutzung, die Änderung und/oder den Vertrieb einer Lieferung die Bereitstellung des 
Quellcodes oder anderer für die Änderung bevorzugter Materialien, die Erlaubnis zur Erstellung abgeleiteter Werke oder die Gewährung einer gebührenfreien Lizenz an 
eine Partei unter dem Recht des geistigen Eigentums in Bezug auf das Werk und/oder jedes Werk, das die Lieferung enthält, mit ihr kombiniert wird, sie benötigt oder 
anderweitig auf ihr basiert, verlangen. (b) Der LIEFERANT entschädigt die KÄUFERIN für jegliche Körperverletzungen und sämtliche materiellen und immateriellen Schäden, 
einschließlich von Beschädigungen am Image der KÄUFERIN, außerdem für alle durch die Nichteinhaltung der Verpflichtung zur Lieferung konformer Produkte 
entstandenen direkten und indirekten Kosten sowie gegebenenfalls für die daraus entstehende Verletzung der Verpflichtungen der KÄUFERIN gegenüber ihrem/n Kunden 
(z. B. Erstattung oder kostenloser Ersatz mangelhafter Lieferungen, Lohnkosten, Sortierkosten, Kosten für die Einstellung von Leiharbeitern usw.). (c) Ungeachtet der 
besonderen Bedingungen, die in der Bestellung festgehalten sein mögen, und unbeschadet anderer Rechtsbehelfe ist der LIEFERANT verpflichtet, defekte Lieferungen 
unverzüglich, ohne dass der KÄUFERIN daraus Kosten oder Nachteile entstehen, zu ersetzen oder instand zu setzen, so dass sie ihren Verwendungszweck erfüllen. (d) 
Ferner verpflichtet sich der LIEFERANT, der KÄUFERIN unverzüglich sämtliche Dokumentation und, falls dies die KÄUFERIN ausdrücklich verlangt, aktuelle wissenschaftliche 
Referenzen in Bezug auf Material, die Bestandteile und/oder die übergebene Lieferung zur Verfügung zu stellen, und die für die ordnungsgemäße Bedienung und Wartung 
der übergebenen Lieferung nötigen Schulungen durchzuführen. (e) Der LIEFERANT muss die KÄUFERIN unverzüglich über alle Risiken informieren, die ihm aufgrund seiner 
eigenen Sachkenntnis in Bezug auf die Verwendung oder den beabsichtigten Gebrauch der übergebenen Lieferung bekannt sind. (f) Klauseln, die diese Garantie 
möglicherweise einschränken könnten, sind als ungültig zu betrachten. 
14. Intuitu Personae – Unterauftragsvergabe: (a) Die Lieferungen gelten als ausschließlich vom LIEFERANTEN hergestellt. (b) Es ist dem LIEFERANTEN ohne die vorherige, 
schriftlich erteilte Zustimmung der KÄUFERIN verboten, die Bestellung ganz oder teilweise, und sei es kostenlos, abzutreten oder zu übertragen. (c) Im Falle eines direkten 
oder indirekten Kontrollwechsels beim LIEFERANTEN oder im Falle des Verkaufs des LIEFERANTEN ist die KÄUFERIN berechtigt, Bestellungen gemäß Artikel 18 im Voraus zu 
stornieren. (d) Es ist dem LIEFERANTEN ohne die vorherige Zustimmung der KÄUFERIN verboten, die Bestellung ganz oder teilweise an Unterauftragnehmer 
weiterzuvergeben. Sollte der LIEFERANT autorisiert sein, die Bestellung ganz oder teilweise an Dritte weiter zu vergeben, bleibt er der KÄUFERIN gegenüber dennoch allein 
für die Erfüllung der Bestellung und die Einhaltung dieser AEB verantwortlich. Zudem ist er verpflichtet, die KÄUFERIN zu verteidigen und sie von allen Ansprüchen eines 
Unterauftragnehmers freizustellen. 
15. Änderung und Kontinuität der Lieferungen: (a) Sobald die KÄUFERIN dies verlangt, nimmt der LIEFERANT entsprechende Änderungen an der Lieferung vor, stellt 
entsprechende Information über die Lieferung oder die Bestellung bereit und zertifiziert Ursprung und Zusammensetzung der Lieferungen. (b) Der LIEFERANT darf keinerlei 
Modifikationen an der Lieferung vornehmen; insbesondere darf er keinerlei Veränderungen an den Bestandteilen, Materialien sowie dem Produktionsverfahren oder -ort 
vornehmen, sofern diese Änderungen nicht vorab von der KÄUFERIN genehmigt worden sind. (c) Der LIEFERANT muss die Fähigkeiten aufrechterhalten, die von der 
KÄUFERIN bestellten Lieferungen zu liefern. Sollte der LIEFERANT beschließen, die Herstellung oder die Lieferungen einzustellen, muss er die KÄUFERIN unverzüglich 
schriftlich über diese Entscheidung informieren. Die KÄUFERIN ist berechtigt, innerhalb von sechs (6) Monaten nach der Mitteilung des LIEFERANTEN weitere Bestellungen 
zu tätigen. (d) Der LIEFERANT garantiert die Lieferung zum Zweck der Sicherstellung von Ersatzteilen für einen Zeitraum von zehn (10) Jahren und verpflichtet sich, die 
KÄUFERIN mindestens ein (1) Jahr im Voraus von einer bevorstehenden Einstellung der Herstellung oder Lieferung zu informieren, so dass diese in die Lage versetzt wird zu 
entscheiden, ob sie eine letzte Bestellung tätigen möchte. 
16. Hergestellte und/oder in Obhut genommene, verwahrte und kontrollierte Ausrüstung: (a) Alle von der KÄUFERIN für die Zwecke der Lieferungen zur Verfügung 
gestellten Formen, Werkzeuge und sonstigen spezifischen Ausrüstungsgegenstände („Ausrüstung“) sind ausschließliches Eigentum der KÄUFERIN. Dasselbe gilt für vom 
LIEFERANTEN im Auftrag und auf Rechnung des KÄUFERS ganz oder teilweise durchgeführte oder erbrachte Studien, Entwicklungen, Werkzeugteile, hergestellte Geräte 
oder sonstige Leistungen, einschließlich aller damit zusammenhängenden gewerblichen oder geistigen Eigentumsrechte. (b) Unabhängig von den Umständen gilt die 
Ausrüstung auch ohne Leihvertrag oder Lagerzettel als in den Räumen des LIEFERANTEN in Ergänzung zur Bestellung gelagert. Sie darf nur zum Zweck der Erfüllung des 
Auftrags verwendet und weder an Dritte verliehen noch diesen zur Verfügung gestellt oder reproduziert oder kopiert werden. (c) Die Ausrüstung muss ein vom 
LIEFERANTEN zur Verfügung gestelltes und gut sichtbar angebrachtes Identifikationsschild mit der Aufschrift „Eigentum von Schréder – kann weder abgetreten noch 
verpfändet werden“ tragen und darf nicht durch eine Sicherheit verpfändet und/oder belastet werden. Jene Schilder dürfen von der KÄUFERIN jederzeit entfernt werden. 
(d) Der LIEFERANT hat für die Ausrüstung Sorge zu tragen und garantiert deren perfekte Wartung, Konservierung, Kontrolle und Instandhaltung, zudem stellt er der 
KÄUFERIN auf deren Verlangen eine detaillierte Aufstellung derselben zur Verfügung. Ebenso garantiert er deren Ersetzung, sollte sie verloren gehen, gestohlen oder 
zerstört werden oder sich frühzeitig abgenutzt haben. Zudem ist er in diesem Zusammenhang verpflichtet, diese Risiken und alle Schäden, die sie Dritten zufügen könnten, 
durch eine angemessene Versicherung bei einem renommierten Anbieter abzudecken und der KÄUFERIN auf deren Verlangen einen entsprechenden Nachweis vorzulegen. 
Der LIEFERANT muss die Herstellungs- und Prüfbücher der Ausrüstung laufend aktuell halten. Diese Bücher müssen garantieren, dass besagte Ausrüstung identisch 
reproduziert werden kann. Enden die im Rahmen der Bestellung erbrachten Dienstleistungen aus irgendeinem Grund, ist die Ausrüstung der KÄUFERIN - gereinigt und in 
einwandfreiem Zustand - auf deren Verlangen unverzüglich zurückzugeben, ohne dem Nießbrauch unterliegen. 
17. Höhere Gewalt: Die KÄUFERIN behält sich das Recht vor, im Falle höherer Gewalt alle ihre Verpflichtungen automatisch und nach Benachrichtigung des LIEFERANTEN 
ganz oder teilweise auszusetzen oder zu stornieren, wobei höhere Gewalt beispielsweise Folgendes umfasst: Embargo, Diebstahl, Sabotage, Naturkatastrophen, Epidemien, 
Pandemien, Regierungshandeln oder signifikante Änderungen in den die Geschäftstätigkeit der KÄUFERIN oder des VERKÄUFERS regelnden, rechtsverbindlichen 
Vorschriften. Folgendes gilt nicht als höhere Gewalt: Arbeitskonflikte (ausgenommen Generalstreiks), Engpässe und Preissteigerungen bei Rohmaterialien. 
18. Stornierung und Kündigung: (a) Kommt der LIEFERANT irgendeiner Verpflichtung aus der Bestellung nicht nach und/oder hält er irgendeine zwischen den Parteien 
vereinbarte und auf diese Bestellung bezogene Klausel nicht ein, darf die KÄUFERIN die Bestellung ganz oder teilweise stornieren oder das Vertragsverhältnis mit dem 
LIEFERANTEN durch eine schriftliche Mitteilung an den LIEFERANTEN kündigen. Gelingt es diesem nicht, die gemeldete Verletzung innerhalb von acht (8) Tagen zu beheben, 
wird die Bestellung automatisch storniert/gekündigt. Diese Stornierung/Kündigung erfolgt unbeschadet der Anwendung der in Artikel 9 vorgesehenen Vertragsstrafen, 
etwaiger Schadensersatzleistungen oder Entschädigungen jeglicher Art sowie jeglicher Rechte oder Rechtsmittel, auf die sich die KÄUFERIN berufen mag. Der LIEFERANT 
verpflichtet sich, alle für die Erfüllung der Bestellung nötigen Ressourcen (einschließlich aller Lizenzen) - und zwar für die KÄUFERIN oder einen von der KÄUFERIN 
ausgewählten Dritten - kostenlos zu überlassen. (b) Bei Konkurs, Insolvenz, gerichtlicher Liquidation oder gütlichem oder gerichtlichem Vergleichs mit den Gläubigern des 
LIEFERANTEN darf die KÄUFERIN ebenfalls die Bestellung oder das Vertragsverhältnis automatisch und formlos stornieren bzw. kündigen. (c) Wird die Bestellung oder das 
Vertragsverhältnis durch die KÄUFERIN storniert bzw. gekündigt, ist sie berechtigt, den säumigen LIEFERANTEN zu ersetzen, der der KÄUFERIN seinerseits die 
durchgeführten Studien, die Werkzeuge, die Ausrüstung, die Lieferungen, die für die Bestellung gefertigten oder in Arbeit befindlichen Teile frei zur Verfügung stellt, um die 
Ausführung und Erfüllung der Bestellung durchzuführen und die Auslieferung der Lieferungen zu gewährleisten. Diese Ersetzung erfolgt vollständig auf Kosten des 
LIEFERANTEN. 
19. Geistiges Eigentum: (a) Der LIEFERANT stellt die KÄUFERIN und/oder ihre Kunden von allen Ansprüchen Dritter auf geistiges Eigentum an den von ihm gelieferten 
Lieferungen von der Haftung frei und hält diese schadlos. Zu diesem Zweck verpflichtet sich der LIEFERANT, die KÄUFERIN zu verteidigen und die Verantwortung für alle 
Folgen und alle von der KÄUFERIN und/oder ihren Kunden zu tragenden Kosten und Risiken zu übernehmen, die sich aus der Inanspruchnahme und/oder Klage eines 
Dritten aufgrund einer angeblichen Verletzung der geistigen Eigentumsrechte jeglicher Art ergeben. (b) Jede der Parteien ist Inhaberin der geistigen Eigentumsrechte, die 
vor dem Inkrafttreten der Bestellung existierten. Die KÄUFERIN ist alleinige Eigentümerin aller aus der Erfüllung der Bestellung erwachsenden Ergebnisse und damit 
zusammenhängenden geistigen Eigentumsrechte, darunter insbesondere: 
- die gewerblichen Schutzrechte: Wenn im Rahmen der Bestellung Erfindungen gemacht oder andere Ergebnisse erzielt werden, die durch gewerbliche Schutzrechte 
geschützt werden können, gehen diese auf die KÄUFERIN über, und alle damit zusammenhängenden gewerblichen Schutzrechte werden auf Initiative der KÄUFERIN zu 
ihrem Nutzen und auf ihre Kosten im Namen der Käuferin eingetragen. 
- die Urheberrechte: Der LIEFERANT überträgt und die KÄUFERIN erwirbt alle vermögensrechtlichen Rechte an den urheberrechtlich schützbaren Werken („Werke“) im 
Rahmen der Bestellung, sobald diese entstanden sind, auf ausschließlicher, dauerhafter Basis, für die gesamte gesetzliche Schutzfrist, weltweit und auf jedem Medium 
(Papier, Magnetband, digitale Medien usw.). Der LIEFERANT überträgt daher alle Nutzungs-, Vervielfältigungs-, Darstellungs-, Verbreitungs-, Bearbeitungs-, Übersetzungs-, 
Änderungs-, Kommerzialisierungs- und Verwertungsrechte an abgeleiteten Produkten sowie das die Werke betreffende Rückübertragungsrecht. (c) Stellt ein Gericht oder 
ein Schiedsgericht in einem Eilverfahren fest, dass die Lieferungen Rechte Dritter verletzen, verpflichtet sich der LIEFERANT, unverzüglich sowie auf seine Kosten und sein 



    
    
    
                                                                                                                                                                                                                                    

 

ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN 
 

3/3 
 

Risiko der KÄUFERIN und/oder ihren Kunden das Recht zu verschaffen, die Lieferung gemäß den Bedingungen der Bestellung weiter zu benutzen oder aber die Lieferung zu 
ändern oder die beanstandete Lieferung durch eine gleichwertige Lieferung zu ersetzen, sofern die KÄUFERIN dem vorher schriftlich zugestimmt hat. Die KÄUFERIN behält 
sich das Recht vor, auf Kosten des LIEFERANTEN zu den beanstandeten Bestellungen gleichwertige Bestellungen zu tätigen oder durch Dritte tätigen zu lassen. Zu diesem 
Zweck müssen der KÄUFERIN alle Patente, Lizenzen, technischen Informationen und Herstellungsdossiers kostenlos und uneingeschränkt übergeben werden, so dass diese 
ihre Verpflichtungen gegenüber ihren Kunden erfüllen kann. 
20. Haftung und Versicherung: (a) Der LIEFERANT haftet für die direkten und indirekten Schäden und/oder für die durch seine Lieferungen verursachten Schäden, wobei 
seine Haftung nach den gültigen allgemeinen Gesetzen beurteilt wird. Der LIEFERANT ist verpflichtet, bei einem international anerkannten Versicherer eine Versicherung, 
die auf der Grundlage der eingegangenen Risiken angemessene Garantien und ein angemessenes Kapital zur Deckung aller Schäden, unabhängig von ihrer Ursache, sofern 
sie versicherbar sind, die an seinen Betriebseinrichtungen verursacht werden, sowie seiner zivil- und berufsrechtlichen Haftung für Schäden, die der KÄUFERIN und Dritten 
zugefügt werden, und zwar sowohl vor als auch nach der Übergabe der Lieferungen und für die gesamte Dauer des Bestehens des Risikos, abzuschließen und 
aufrechtzuerhalten. Unter keinen Umständen darf diese Versicherung die Haftung des LIEFERANTEN beschränken. (b) Vor Inkrafttreten der Bestellung und zu jedem 
jährlichen Ablaufdatum hat der LIEFERANT alle von seinen Versicherern erstellten und unterzeichneten Versicherungszertifikate vorzulegen, die das Bestehen, die Gültigkeit 
und die Angemessenheit der Garantien zur Deckung der vorgenannten Risiken und Verbindlichkeiten bescheinigen. (c) Der LIEFERANT erfüllt alle seine Verpflichtungen 
gegenüber der Versicherung, um die Gültigkeit seiner Versicherungsgarantien zu gewährleisten. Insbesondere muss der LIEFERANT seiner Versicherung gegenüber exakte 
und vollständige Angaben über seine Aktivitäten machen und seine Prämien bezahlen. 
21. Vertraulichkeit/Werbung: (a) Der LIEFERANT muss davon absehen, andere Personen als seine Mitarbeiter oder Subunternehmer, bei denen dies für die Erfüllung der 
Bestellung nötig ist, über die während der Erfüllung der Bestellung gesammelten schriftlichen und mündlichen Dokumente, Spezifikationen, Pläne und anderen 
Informationen, unabhängig von der Form und/oder des Mediums, zu informieren. Der LIEFERANT verpflichtet sich, alle Maßnahmen in Bezug auf sein Personal und die 
Personen und/oder Subunternehmen, mit denen er in Kontakt steht, zu ergreifen, die zur vollumfänglichen Einhaltung dieser Vertraulichkeitsverpflichtung nötig sind. (b) 
Ferner verpflichtet sich der LIEFERANT, die auf Grundlage der Zeichnungen, Modelle oder technischen Spezifikationen der KÄUFERIN hergestellten Lieferungen nicht 
auszustellen oder der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. (c) Unter keinen Umständen und auf keine Weise dürfen die Bedingungen dieser Bestellung und ihre Existenz 
ohne die vorherige schriftliche Zustimmung der KÄUFERIN zum Anlass für direkte oder indirekte Werbung genommen werden. (d) Der LIEFERANT verpflichtet sich zur 
strengen Vertraulichkeit aller Informationen, mit denen er während seiner Geschäftsbeziehung zur KÄUFERIN in Kontakt gerät. Er verpflichtet sich weiter, diese – sowohl 
während des Bestehens der Geschäftsbeziehung wie nach deren Beendigung – auf keinerlei Weise und weder direkt noch indirekt zu kommunizieren. Die von Patenten und 
Mustern der KÄUFERIN abgedeckten Spezifikationen, Rezepte, Geschäftsgeheimnisse, Zeichnungen oder Herstellungsdetails bleiben ausschließliches Eigentum der 
KÄUFERIN oder der Person, die sie benannt hat. Ihre unautorisierte Verwendung durch Dritte konstituiert einen Rechtsverstoß, der gerichtlich geahndet werden kann. 
22. Geltendes Recht – Gerichtsstandsklausel: Zwischen KÄUFERIN und LIEFERANT wird ausdrücklich vereinbart, dass die Bestellung und die nachfolgende Beziehung 
zwischen den Parteien dem Recht des Landes unterliegen, in dem die KÄUFERIN ihren Sitz hat, unter Ausschluss der Anwendung des Wiener Übereinkommens vom 11. 
April 1980 über den internationalen Warenkauf. 
Im Falle eines Rechtsstreits, gleich welcher Art, oder bei Streit um die Auslegung dieser AEB und ganz allgemein bei Problemen im Zusammenhang mit den zwischen den 
Parteien bestehenden Beziehungen wird, sofern nichts anderes vereinbart wurde, das in der Region, in der die KÄUFERIN ihren Sitz hat, zuständige Gericht als Gerichtsstand 
bestimmt, es sei denn, die KÄUFERIN zieht es vor, die Angelegenheit einem anderen zuständigen Gericht vorzulegen. 
23. Verhaltenskodex für Lieferanten: Der LIEFERANT bestätigt, dass er über die Verpflichtungen der Schréder Group in den Bereichen Menschenrechte, Ethik und 
Umweltverantwortung informiert wurde, und diese einhalten wird, wie sie im Verhaltenskodex für Lieferanten von Schréder enthalten sind, der hier auf der Website von 
Schréder zu finden ist: https://de.schreder.com/de 
24. Ausfuhr/Einfuhr: Jede Bestellung unterliegt den Ein- und Ausfuhrbeschränkungen für Produkte oder technische Informationen aus der Europäischen Union oder 
anderen Ländern, die den Parteien zum jeweiligen Zeitpunkt auferlegt werden können. Jede Partei verpflichtet sich, weder direkt noch indirekt technische Informationen, 
die sie von der anderen Partei erhalten hat, oder Produkte, einschließlich der Lieferungen, die solche technischen Informationen verwenden, für die zum Zeitpunkt der 
Ausfuhr eine Ausfuhrlizenz oder eine andere behördliche Genehmigung erforderlich ist, an einen Ort oder auf eine Weise zu exportieren, ohne zuvor die schriftliche 
Zustimmung der zuständigen Behörde oder Regierungsstelle gemäß den geltenden Rechtsvorschriften einzuholen. Dies schließt insbesondere die Kontrolle von 
Vermittlungsdiensten ein, die als eine Tätigkeit zur Erleichterung des Handels mit gelisteten und nicht gelisteten Gütern mit doppeltem Verwendungszweck zwischen zwei 
Drittländern definiert sind und ebenfalls einer nationalen Genehmigung unterworfen werden können. Ferner erklärt sich jede Partei bereit, weder direkt noch indirekt 
Waren mit Ursprung in verbotenen Ländern oder Orten, die durch Gesetze, Rechtsakte oder Vorschriften der Vereinten Nationen, der Europäischen Union, der Vereinigten 
Staaten oder des Vereinigten Königreichs und anderer Staaten, den Parteien auferlegt werden können, einzuführen. 
Der LIEFERANT sorgt dafür, dass seine Lieferanten, von denen er die Lieferungen bezieht, mindestens die gleichen Anforderungen einhalten, und gestattet seinen 
Lieferanten nicht, die Lieferungen unter Verstoß gegen solche Einfuhr- oder Ausfuhrbeschränkungen ein- oder auszuführen. Der LIEFERANT stellt Schréder und seine 
Geschäftsführer, Vorstandsmitglieder und verbundenen Unternehmen gegenüber allen Ansprüchen, Schäden, Bußgeldern, Verlusten, Kosten, Verbindlichkeiten und 
Gerichtsverfahren von der Haftung frei und hält diese schadlos, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Zinsen und Strafzahlungen, angemessene Anwaltsgebühren und 
Kosten, die zur Beilegung einer Forderung, eines Anspruchs oder eines Gerichtsverfahrens gezahlt werden, die sich aus der Nichteinhaltung einer dieser Anforderungen 
durch den LIEFERANTEN oder seine Lieferanten ergeben oder damit zusammenhängen. 
25. Datenschutz: Die Parteien haben sämtliches geltendes Datenschutzrecht sowie die Datenschutzerklärung der KÄUFERIN oder die zwischen den Parteien 
abgeschlossenen Vereinbarungen über die Datenverarbeitung einzuhalten. Der LIEFERANT erkennt hiermit an und erklärt sich damit einverstanden, dass die KÄUFERIN 
einige personenbezogene Daten seiner Vertreter und externen Mitarbeiter im Rahmen des Vertragsverhältnisses zwischen den Parteien verarbeitet; die KÄUFERIN 
verarbeitet diese personenbezogenen Daten in Übereinstimmung mit geltendem Datenschutzrecht, einer etwaigen zwischen den Parteien vereinbarten Vereinbarung über 
die Datenverarbeitung und der Datenschutzerklärung von Schréder, die jederzeit unter dem folgenden Link abrufbar ist: https://de.schreder.com/de. Verarbeitet der 
LIEFERANT bei der Erbringung der Dienstleistungen personenbezogene Daten im Auftrag der KÄUFERIN, die als Verantwortlicher für die Datenverarbeitung fungiert und 
somit eine Auftragsverarbeiterin im Sinne des geltenden Datenschutzrechts ist, wird zwischen dem Verantwortlichen und der Auftragsverarbeiterin eine schriftliche 
Vereinbarung über die Datenverarbeitung geschlossen, um die Rechte und Pflichten der Parteien zu regeln. „Geltendes Datenschutzrecht" bedeutet die DSGVO und alle 
anderen geltenden nationalen Datenschutzgesetze; „DSGVO" bedeutet die Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung); die Begriffe „Verantwortlicher", „betroffene Person", „personenbezogene Daten" und „Verarbeitung" haben die gleiche Bedeutung wie in der DSGVO. 
26. Sicherheit: Der LIEFERANT hat mit größtmöglicher Sorgfalt jede Handlung oder Untätigkeit zu unterlassen, die sich nachteilig auf die Sicherheit der Infrastruktur, Daten 
(einschließlich personenbezogener Daten und Datenbanken) oder vertraulichen Informationen der KÄUFERIN auswirkt oder auswirken könnte. Bei der Erbringung der 
Lieferungen muss der LIEFERANT jederzeit über technische und organisatorische Sicherheitsvorkehrungen, -kontrollen und -maßnahmen verfügen und diese jeweils in 
Übereinstimmung mit bewährten Branchenpraktiken und internationalen Standards (wie ISO 27001, Top 10 OWASP, Top 20 CIS-Kontrollen oder veröffentlichte ENISA-
Standards) regelmäßig und eingehend testen, um die Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und Sicherheit der Daten, Systeme, Umgebung und Informationen der 
KÄUFERIN zu schützen. 
27. Sonstiges: Sollte sich eine der Bestimmungen der AEB als ungültig erweisen, so gilt nur diese Bestimmung als ungültig.    
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